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es her ,biß sieintressemen .anderaußerdiesesAbendgelegenist .Ichdanke
bisherige sibiles oder Ihren,meinesehrgeehrtenHerrLandwirten .Niederist Geiser,ist zumeinerEinladung

feudum hohegerichtethaben,daerlegenheit
als einen Ratheverung istdieAnkünftebezüglichderPommer¬
überdie ihneinerendlichenwehungen,einesache ,welcheStadt
leniusfür die Vergehungvon Lautgleichmäßigintressiert.

vornehnungenin Niederteich Sei der zuwohnenderStadt
set ,überderLandedenhabe Wieistdenngelegenn,daßsieguteund
fürdieBerathungihrAplantihrer¬billige Senkungenbekommen,
sendet.FernereinenersesseninselbedenHerrenaufdenflohenlande,dasie
selber zu Liebenau ,treuer nullis ,gutefactorumbonorum.
schonmitgetheilt,ineinemErlasseJahr nicht In der Stadtdas
an nach für dasnehmen denLandssollenvollstzusammen.
Lundgesetentgleichwill ,dasland¬duoderist nichtvonauszusamtwischen dann , von H .G .ihrer Wahr¬Richter ,kenne ,die nademegehörezudenLeuten,dieersieeinlet ,habenKutschel ,Praestan¬ denfurihnfurter,sichderselbenbewe¬
in Mayer ,Oberwesen,schneiderdigensie erfuhren ,undSchreiber ,WilkirchenWohlge¬denauchdurchgefahrdabeialler

marier.Eshat ,wiesiewohlgelesenundlesen ,
habenan ,nemherrnbeliebt ,zudenLandtagesponenten
bemerken,ist dieganzebetronurprälatenSchmit,Schnabel,Spitaler,
einenpolitischenHintergrundhabeart ,sie Gregordauern ,
erseivnqualiterversucht,daßerThema,HolzPipervern ,V .R .d . sichbloßumeinenpolitischenPach¬fraterJochvonHansHagel

be fenhandle .NunmeineHerrenreicheGemeindederNa¬
vieles zu liberalen zufer¬ mannichthalbeneinenhinterdem

fen ,wennmannichtselbstdaherIhr ,StadtberufelHonig ,Ma¬
gelebtist .DiefesteWiderlegungdiesesgio es sagt ,negiretsie
Anwachesabzuerlegen,dasdieheran¬Sputet den 12 ten
WirallegeisterihreUnterschiedEin länger u .denung desParteilungeingeladenhat .Ichbei sehr undjeden
habekeinengengesagt,oberdereinenBurgemeist,in begleitungder oderandernPartei ,angesett,WannvorIhnfuhrdesGemeintessichanzutretenderBevölkerungausschusseszurFestungderSa¬

mentarienvonBettstellen¬

sonst heraus dem Be¬
lichen BegrüßungübermundedenindenHintergrundzubehan¬

an .EsderschlagevonBerensder ,daßichauchnerinberuffendtist ,allejuradener von17 .Polter ,dieRe¬
angerechten er¬Volkeeingeladenhabe,heutehierzu weinenZusammenhangzwischenerscheinen.Siewerdenurgewißzuge¬StadtuLandtfernen ,desfall ,ichkanndaßihrFrl .Mittelnichtmeinfreund¬IhnendielebhaftigeForderungdieserAnge¬ist ,Er auchnunsichdurch legenheitzu .IchmachehiebeidaraufdieheutigeVersammlunggewißnicht derthan ,alßichseit Jahreninher a ValleeventuellbewegenrinnelangendienstlichenLaufbahnkernen,vonseinemfactisabzufallenminergetrachtethabe ,denFeueru .zumeinerParteiübertreten.J kehralsruhigesMonatvonvor¬kindischbinichnicht!Daswaswirheutethun,wirtschaftlicherBedeutungzufordern.Imist einThatangeborendergesamtenvorigenJahrehabeichaberdiesenGegen¬Boltorumdas des Landein¬

himmeleinenVortraggehalten,werauchderstreichohneVnterschiedderPartesGe¬dieerhörenist ,u .derSchlußungvndmitdiesemGrundehatichsey, andieFrageaus ,obunsergroßesCapitallichstwillkommen,imNamenderStadt anNaturschönheitenHeilquellen,u.ken ,die bei ,begrüßtdanaus sichinteressantenPunktenauchherzlichen.VondenStatthalter,dervondengehörverziertwerden.DasisteingeschenClausNiederösterreichstellt kapitel,einartschaftlicheWort,derge¬denregtenAntheilnehme,wenig habenausgerichtwerdenmuß .IndenBeweisaufern,daßihmkeineMühedieseBeziehungsogleichsehr,daßdieseActen¬zugroßsei ,daßerausschen,umder vonbesonderemErfolgbegleitetseinwordenderBrechungsolcherichtigenBurg Manmußauchdaraufbedachtsein ,denlegenhabenIhrzunehmen,sodann intentionalen freund¬verlautderBurgermeisterschenverkehres,deralljährlichunsereBösenschenbekannteErbsals Statthalts( in Bederhinsicht ,in beydengebe¬btenblatepubliciret ,dannbißent¬ furzuladen,dieGemeindedenn
schuldigungsheberdesLandmarschallstrebtjetzthieltewustandenFremden
frühereu .Gedanus,alsmitbeden¬derAufenthaltinWienangenehm.von zur Kenntnisgenommen auchbilligzumachen,dasfreundedochd ,begriffdeinepraesionemnichtabgeschrecktwerdendurchPreisüber¬sein ,die ReichsraßLantzow holung,alsdasdenFremden.se prossenführt dannfast mehrfordet,istzumbedeutendenVolks¬Inniederösterreich,gibtistgegenwirtschaftlichenNutzenderStatthalter¬vonbiblistet ,voneinerPrachbin mehrtdanndiezahlreisenversammeltengar bekanntsei .Mandamit BürgermeisterverstandennungdieinWievielleichtderschweig,ob BevölkerungihrerGemeindeauchinoderauchfrawenLandegemeine Interessenaufmerksammachen,alsolchLandNiedererzudiese damitsieauchdiefremden,nichtüberhal¬bensollAbhilfegetroffenwerden. den,sondernsanfangschonbescheidenFu¬ zufurderlichderdenposse,verhaltenzuvielmansege



sobeigertsichauchderFinanzielleErfolg¬MärscherBeifall
hieraufwirdandieledigung

derTagesordnunggeschen¬
BerichterstatterG.Sehrinbedauert

dochder Weisebe¬unseresVerlandesScheider
nochnichtinjenerWeisegewir¬
digwordensind ,alssieesver¬
dienen.EingroßerTheilder

den ge¬aufdasLandin desSalzkammer
gut ,in dieböhmischenBederetc .
vergift ganzdasenger
Vaterland,dasanNaturschön.
heitensoüberausreichausgestal¬
ichesallesdaswarinaner¬
KinderneinHeeresGeldzuhabenist ,findesichauchanM.
dessenVorzügein derman¬
barenNäheu .inderBilligkeit
bestehen.Nichtsdestowenigersicher¬

jährlichvieleMillionenindas
Auslandu .in dieübrigen
verbinden,dieunendlichdem
LandeN.O.zuGutekommenkönnen.
Becherwarenesverschlichlichbe¬inTouristentusindiealpinen
Gesellschaften ,welcheesversuchtendenKorndesFrumen¬
wacheimgleicheGegenden
N.O.zulenken.Schonlange
befehlin in dasBeden¬einerUnterhalte,welchesbe¬keineerricht ,ihrbesche¬lichelehenzumachen,sichein
ermahnungzubeschafen,der gegen ihnnach¬
Idee ,obnichteinesolcheKetel.
stelleinWienerrichtetwerden.
könne .BeiDr .Büger ,den
nichtin ebenerhelle ,fand

seihersehrgut .NachderStatt.
haltenGrafKielmansegg,beidemich umeineAudienzan¬
suchte ,verspruchnachKräften
des Project zu fordernu .
auchbeimLandesausschußehandderdenbegeisterten
Widerhalt.Infolgedessenstellte

ich im Gemeindeeinen
Antrag,derfesteinhelligan¬

genommen,u .dankderthätig¬keitdesMagistratuskonntebald
daraufandieAusführungge¬schritten werden .

G .Schwerertel nundie
AusfüllungderFragogen
für denOrtsbelasteru .die
Wohnungsanzigen,bemerkt
deseinkleineAusstellung
Photographienu .Ansicht .wortenvoreingesendeten
BetschaftenindenVolthellver¬
anallewordenseiu .schließt.derAuskünftesindvollständigdenahe .Wirwissen ,das
wirindenerstenJahrennicht
jenen Erfolg habenwerden ,
welchenwir wünschenu .
dererstdavonzuverzeichnen
seinwird ,bisdiesInstitution
se eingebürgerthabenwird .
Ichweiß ,daßdieseNeuerung

ausgestel¬verbesserungsbedürfigu .
stungsfähig ist .Wases
liegt ,werden wirallen
Anregungen,die vonder
heutigenVersammlungaus .
gehenBeachtungschenken.
WenndieAuskünftenstark
Anspruchgenommenwerde,so
werdedieseinengroßen
Erfolg hin u .dessengebenenbemelteauchbe¬
len( ButterBeifall . )

x

BeichterstatterR.D.Gestmann
referiretüberdiewirtschaftliche
BedeutungderSommerfrischenfürdie Landerer .Er ihraus¬
Esist einunleugbareThatsache,daßein Rückganginder
wirtschaftlichenLagein derBauer
lichenBevölkerungwirsehr

überall ,auch in S .wel¬
zunehmenist .Esist einefl .
allerberufenenFaktoren,als
möglichezu thun ,umdiesem
Rückgangeentgegenzutreten
EinbedeutsamesMittelistdie
heranziehungvonfremden
in solcheGegenden,woirgend
welchelandschaftlicheAnziehungs¬
punkte,wäreauchinbescheidenen
Maße,zutreffensind .Gegen¬
übereineWienerbevoller
von1714000Menschenzahlen
wie etwas wenigerals
4000ländlicheBevölkerung
Ein großerTheil der Minerbe¬
völkerunghat nundasBedürfe
alljährlichaufsLandzugehen
Ichwillnichtnäher ,daraufein¬
gehen ,dasdiesesnamentlichinWiesehrlebhafteBedürfen,in¬
wirtschaftlicherBeziehungfürWien¬
nichtsehrgünstigist .Andersver¬
hältessichfürdieBevölkerungdesflachenLandes ,welcheaus

diesemBedürfnissederWiener
BevölkerungrüchlichenNutzen
ziehenkann .BezüglichderBer¬

burgvonSommerwohnungendurch
dieWienerBevölkerungliegen
keinerstatistischenAusweisevor.
AuchdiepolizeilicheAbmeldung
bei keineMaterial ,dievile¬
die über den SommervonWin¬
weggehen ,ihr Wohnungha¬
behaltenu .sichdes
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nehmenn,daßderhiebeibe¬
achteTheilderBevölkerungim
Sommeauf länger oderkürzer
Zeit verlässt u .Sommerfrischen
auffet .Sicherist es ,diein
keinezweitenGroßstadtein
so intensiverBedürfegerascht,
imSommerauszuwandernausin
Vier sowol Paris als Berlin
stehendiesbezüglichweitinter¬
Wienzurück.Esist einespezifische
EigenschaftderWienerBevölkerung,
das bin die Bevölkerungbis
hinin die neuerenVolksschiff
len des intensiveStrebenhat
imSommeraufs Landzugehen ,
die Summe ,die für diesenZweck
alljährlichinCirculationgesetzt
wird ,geht u .dieMittion
Es läßt sich leugnen .Daß
vieleGegendeN .A .inLand¬
schaftlicherBegehungwircklich
verdienen ,von demBerendes
fremdenender berufet zuwerden

Aberder UnsunddasdieEisen¬
bahrlich in superes sehr
billig sind ,verführteLeute,
ziemlich weit entfernt über
ihre Sommerfrischenzubeziehen.
dazukommtnochderGlaube ,daß
mandesto billiger lebt ,je¬
weiter wegmanvonWerist .
Sicheraberist ,dassmanin N .O.
ebensobillig lebt ,als inirgend

einem andern Kronlande .Wir
wollen ,den Interesse deran¬
derenKronländernichtnah¬
leiten ,aber in erster heiligt
uns das Interesse unseresan¬
geren HeimatlandesanHerzen .in

NichtlauterwolhabendeLeutehaben
das dürfnis ,im Sommervon
Meinzugehenn ,auchdieBret¬
Masse Belerung das

ihreFamilieimSommerfrischeLuft
genießtu .sich imFreienergeht .
wienichtige AufgabederAuskunfti¬
wird es sein ,nemGegnaden
die gewiss auch reich sindan
landschaftlichenRegen ,furSommer
frischer zugänglich zumachen.
Eslässt sich nicht leugnen ,daß
uns andernKronländerbezüglich
desFreudenverkehrs ,sowieder
Verpflegungu .Unterbringun¬
von Fremdenvoraus sind .Ich
verweiseer mir auchviel
Salzburg ,Karthenu .Meiermark,
Wirwissenversuchen,diesen

LändernerfolgreicheConcurrenz
zu machen .Mankannjanicht
verlangen ,dasderHausbesitze
amLand ,wegenderSommer¬
frischer großeInvestitionen
machensoll .Aberes ist ihm
als möglich ,ohnebesondere
kostenverbesserungender
Wohnungenvorzunehmen .Ferner
mußdie Einführungeinesbesseren
Vorkehrsangestalt werdennicht

vieleichtin derRichtung,dassvon
denGemeindenverlangtwird ,
einenregelmäßigenOeribus .
verkehrherzustellen ,sondern

mir dass am Samstag ,wen
die heute ankommenu .gerade
schlechtesWelle ,nicht etwaein
Stundeoder länger zufast
gehen müssen .Vonsolchen
scheinbarkleinlichenUmständen
hen ist 6 Schicksaleiner
solchenSommerfrischeu .Wennein¬
mal ein Wiener im Sommer¬
frischekommtu .es ihmdortgefäll
wird er selbst der besteAgitate
her diese Gegend .DieBroschüre
des Stadtrat ,vndt welchebisher

selbst hingemachenhat .

heit ganz gegen
hiemit ,wieinsystematischen
Wiesedas Aufblüheneines
Ortes gefordert werdenkann .
dieGer .MeinhatmitderErrichtung
dieser Auskunftenichtanderen .
lende Lastenauf sichgenommen
der wirtschaft Nutzenderselben
kommtausschließlichdemflechen

LandeN .O .durchdieThätigkeit
u .eifrigeMitarbeiterschaftder

fen wolkerungu .insbesondern
der Gemeindevertretungenso
durchdieUnterstungderstaatli¬
chenBehörden,werdeesgelingen,
dieseInstitutionzueinerGegens¬
reichenauszugestaltenudiese
werdedaringewissderStadtWie¬
zurEhegreichen .Feb .Beifall .

LandesausschußSteinerberichtet
dannüberdieVorteilederErrichtung
der Auskereifür dieWiener
tendenErkauftan dieberufe
an ,dasdieseVersammlungbloßealte
cariozuverfolge ,InWienseinesehr
ein JahrausMahlen ,Erkennenman
niemalsein Interesse deBevöl¬
derungunternehmendamitesnichtin astation

heißen ,esgeschehedenenMahlenvber¬
die anzahlderSommerwohnungen
herkeinSalisvorhanden;erberechnet
numehrvon 1898bis 1805undin
wendie Wohnungenam70. 000
gestiegen.JedeWohnungwirdvon- 5
Personen gewohnt ,cum manan¬
num20 so dieserselbständigen
WohnungsbesitzeraufSemestersche
gehen ,so wie5000aufdie
600 Gemeine Nieder
ausmachen ,er aber fürNiedereister
richselbstvielleichtnur40000zu
rechnensind ,sowäreesdurchschnittlich
Sommersterenin einerGrund

trat er nicht erinnert

aufihrfürnachschonlangeihr
kommenist diein Curatenbereits
seit20JahrendemTheildurchgeführt
ist ansichzumgroßenVorteilelandes¬
entwickelt.DieganzeAktionliegt
nichtausschließlichanJahressedeBe¬
PommerschziehendenBewohner
Wert ,sie liegtauchanInsensche
besondesderBarthalerdesflechen
lande .Es were des Lan¬
denschussessein ,dassorgezurWeide
urteilungbeigetragenReden
schließtuntersummischenbefact.

MitdemWerk,daswirheutebeschluße,
betätigtdieStadtSieeinerdingsdasware
Interesse,daßsiemitderFlachenLandever¬
bindetStadtundLandgehörezusammen .
Sieergänzensichgegenseitig,siewieeinander
tenn ,ist beiden Schade .Die
StadtistdasgeschaffeneAbsatzgebietfürdie
ErzeugnissedesLandes,ihrereichenEinkünfte

tragendazubei ,dieBedürfnissedesLandes
befriedigen.AnderseitsziehtdieStadt

dem Land ,und
finden die der ach die reden
das Erholung der¬
kräftigendenLuft .

bei Stadt
Landbeisammenbleibenundsichzu
ihrer gegenseitigthätigunter¬
stützen.VielesistschonfürdasflacheLandin
Niederösterreichgeschehen,Vielesmußnoch
gehe,wiedarumlassenSieunseinigsein

und bei Stadt
bewohner,sindKindereinesReiches,wir
vereinigenunsin LiebeundTren¬

angestammtenHerrsche,zuunserege¬
samenVaterlande.LassediekeineMißten
inunserZusammenstehenhineintragenund
lassenSieunsheuteangefühlseswahrge¬
es unsereser Sie ,desihrerMa¬
dervonderSpitzedesRathhaustermesaus

ret hält ,bis¬
Herr desdeutschen
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geschelesen .Alle füran¬
ten zur Alle
E .A .KrenschriftdenG .Wienden
darausfür diesezuschaffende
Neuerungwünscht ,dasdie
Fragenfür derWohnungen
ereinfacherWeiseverlasswerden,
bedauret ,daßderelektrischen
Lehnen ,welcheaufdasflehe
tand hinausführen ,nochimmer
nichtgebautwerdenu .hält

wennes gut ,dassauchvomAus¬
mahlenfür Wohnungenin
Wienerrichtet werde .
am .Dr .Burgererwidert

WennjemandamLandesein
derBogennichtauskennt ,ge¬
soll er sich zumBegehen,
der wirdihmschonbehilflich
sein denn ,in wassinddenn

genaufdenWelt ?hei¬ren
womit

B .ist Groß-Weitersdorf
schrichtderG.Wien,demBau¬
zu demLandesausschussesder
bestenDankfür dieBemühun¬
genbezüglichderActivierung
der Auskunftenaus¬
herr Vaters denkt er
desOst .Touristenliebefürdie
anerkennendenWort ,welcheda¬

sei bleib u .denalistischenVereinenfür ihreBemühungen
um habe des Herder
kehrsgezolltwurdenu .hofft ,
IchinfolgederbesserenUnter¬
bringe ,der Fremdenauch
für dieKostenbessergehörtwerdenwird .Sieverspricht ,
der Verern werde dasneu¬
Unternehmenmit derMit¬
ter thatkräftigwieeru .

unterstützen .

amFest .d .dona¬
die VorzügedieAus¬
kunstenhervor ,indemein¬
mehrdie Vielschreibernent¬
haltenwird ,bisjetztmustemanoft zwanzigMalschrei¬
den bis man ein Wohnung
vermiethetoderauchnicht .
Mankann der Ger .Wenn
zu dieser Aneigungmir
gratuliren .RederschließtmiteinemhochaufdieStadt
Wien u .denBen¬

NachdemRedenmehren .
gemerktist ,schriben .
burgenzumSchlussederVerkom¬
lung .Er denkt allen be¬
schwerenn ,daßsie derEin¬
ladungFolgegeleistete .
belort nochmals ,daßes
sicheinpolitischeActionhandl¬
sondern mir darin ,indas
LandN .O .zuwecken .Auch
dieVerteilungderStadtWien¬
habeeinmannsHerzfürdie

Landbereiterung .Wenn
N .O .Es sind gleichsamein
Eheeingegangendasein friedlichesZusammenleben
unumgänglichnotwendig .
sedankt ,sodanndenRöhren¬
ten für ihre Bemühungu .
wunschdieAusrichterden
bestenErfolg .Warauchder
Anfangbescheidenhen ,somüssemanGeduldhaben.
Wennesnichtregnet ,tropfenwerdees wenigstenserhofft ,
diederLandesausschußnichtmirmoralisch,sondernvielleicht
auchfinanzielldesUnterneh¬menunterstützenwerde.
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hieraufwirddieVersamlung

geschlossen.
DieMitgliederderVersammlung

begabensichsodannin denAr¬
erdacht ,wo ein Zeugen

gemachtwurde .
dasErstehlen.um 12 Uhrfanden

inPassaaldesRathausesdesErstehen
statt andemselbennehmenmit
AusnahmedesNotthalterscho¬
rachesfalsveldegenanntenGäste ,u eine Anzahlgar
richttheil .G.Zisterwirbeim
festmahlenichtanwesend.dendesbesorgtedieCapelle
E .H .FischerdiemitihrenWin¬
rischenWochenoftsuchenbeifall
provocirt ,denerstenGruss
hielt ihm deLager

IchheißeSienochmalsherzlichwill¬
kommen.DieG .Wienbegriff
Siedurchmichu .icherle¬
Ihnen ,dasswirimmereinblei¬
benwerden ,wennauchnochso
viele dahinwirkenworden,
unszuregnen ,derStädter
samtja vonBauern ,derum¬lebt vondemanderenu .weilwer¬

alledaswissen ,deswegenwerden
wieaucheinigbleiben .Wirhin¬
in unsereigenVaterlande
sindauchnichtgetrennt ,durch
andereAnschauungeninBezug
auf Dinge ,die uns allenzeitig
sind .WirS .S .sindu .bleiben
guteOsterreicherBrawe
Wirsind auch alle ohnevor¬
schiedeneKaiserbeiMänner
MeinHindenblickvonhierhinaus
hendengegendieserStadtmüssen
Siesicherinnern,gegenüberder
wosieergehendersteht ,esle¬

er andere Schanzenge¬



den die zur Zeitt noch
Wachterbei gewesensind

hat sich vonder großen ,ich
sit ,ausserindiesemzuerthat

senhindieGedankestateanzuver¬
Männer,weichzubefreiungder
stadt vonu damitdaßSenatsvon
österreich der ganzen
empechenwolte von der Nothder
Zeitenausgewirkthaben .Wenn
zuhier einenblickhinausrefe¬
dannübersehenSieunseregelebt
StadtWien,jeneStadtvonderwie¬
behauptenvorman,daßSieaber

unseresVaterlandesOesterrecht
bleiben und von hieraus komen
Die Ehrenblick sei ,aus
berinderderKaiserwehrt ,dieKaiser
vonBuch ,dawohleinSchmerzens
kennet werden kannJhare
NottunsermVaterlandschon
senlängererZeitbeschriben.
Weraber in Niederösterreichsind
willens ihr Notzu übersehenu
tring unseresVaterlandsnach
zu schonen ,wennnunzu
sprechenmuntenderVertreten
len .Niederösterreich,dannister
rerenerstePflicht ,dasichgedenken

des Herrn Rasen .Wir
denken unserer quasi dein
darnachgesehenhat ,daßdiejenigendie
unter im Schutze leben ,noch
immerderselbengeweßen ,wiege¬
denkendanndessenes unserHerr
Sachefür nachgethanhat .Wir
er einerheutedasGelobensaus¬
digte der für unserherrn
Kaisersoll dadie nachihrdie aus seinem Namen
undG .wirsindOesterreicherben Kaiseren bis zum

augenblick .Undsoleich

so ein guter zusen¬
denRuhe .Majestätunseralle
gnädigsteKutscher,FranzJosef
relat sichbegriffenhochean

aus inferiret vom
ne Vermutunganstehendam
PosseligesLiebs¬

Damitsulambeschlossennnach
sicherthättigungsgescheandenKer¬

abzuhoren
dieanläßlichderErrichtungeiner

städtischenAuskünftefürdieVerwie¬
thungvonSommerwehnungenin
Niederlich im Enthalteder
Wiener Rathauseverhalten
Bürgermeister der Handde¬
Herzoge des v .d .Lan¬
huldigendieLage .Majestät,
ihremallen demKaisersein
in unwandelbarfreue .

deLager ,Bürgermeister
d d .Klotzbergbesprachso

dannin längerenRockdesVer¬
haltens vomStadt u Land ,ver¬
sol demGlosauf das LandNie¬

der lautsche
u Schrühererwiderte ,miteinem
zu bald aufgenommenVogt
auf die StadtWieihreBur¬

gemes
G .SeinerschrichtaufdieBe¬

des flechen LandesBauer
auf den Bau Dr .Bogen ,
Prälat ach auf dieWiener

Geleitung .
Bem.Dr .Fingergedenkt

zunächst mitanerkennenden
Wortender Angersderden
desG .Schweru .erholtge¬
Schlussesein Glasaufdie
Vogel der Menschheitden

Bauernstand

NerDezemberundConstiret
auf die EinigkeitderStadt
Wienu .das flechenLandes
der B .von Rauchen
auf die christlich soviel
Partei u .die StadtWien
gen ist auf denBe¬
an Wien ,der Bau¬
Bulle auf dasZusammen¬
halten alle Städte N .T .

des Bauernstandes
der Bau vonReichenau

bemerkt ,dass auchdieFrau
bei der MiethungvonWohnung
gen ein gewichtigesWort¬
drein zu reden haben u .
trat auf die FrauenWien

derBem.vonCordsdorfbe¬
grüßte nun Institution mit
Freudenu .hoffte ,daßhiedurch
Wohlstandwerdehinausgetragen
werden in die fernen Marten

11 .
hiemitwarendieofficiellen

vorstebeendet.
zudemLandtagwahlen.Gegenüber

der vomdeutschenVolksblattzu
brachtenwolden,alßin derInneren
stadt schondie sachCandidaten
fur der kommendenRechtenin
denin Landtagaufgestellthern ,
in wir habendes legirteswohl
cantesermächtigt ,festzustellen
daßbishernochkeinerleiCandidaten,
aufstellungerfolgtist ,unddaßdaher
dievondeutschenVolksblattegebracht
MittheilungaufeinerFrischenInfor¬
mationberuht .



WienerRathausCorresponde
12 .Maivom

AuskunstenSommerwohnunge
VnterderVorsitzedesLegenDr.Burger¬
begonnenheutemittagsin derVoll¬
haltedesRathausesdieBeratung
überdieErrichtungeinerVnge¬
Auskunstenfür Sonnewohnung
in A .de .AnderBeratungen.
nenüber500Personentheil .
dieBeratungenerstreckensich
bekantlichaufdietechnischen
Einrichtungder Auskunster ,auf
diewirtschaftlicheBedeutungder
Sorheischenhin dieLandbewoh¬
ner ,u .dieVortheilederErrichtung
einer solchen Auskunftfür
die WienerBescherung .Von
StatthalterGrafenKielmansegg
ist folgendesSchreibeneingelangt:
IchbegrüßtedievomGemeinderat
derStadtWienbeschlossenErrichtung
einerstädtischenAuskünfteinWien¬
über die VermietungvonSommer¬
wohnungenin 1 .auf derLeb¬
hustete .IchhabeunterEinemdie
Bezirkshauptmannschaftendes
Landesder dortigenWunschenent¬
sprechendangewiesen,u .erkläre,
nach gern bereit ,dieseAktion ,

deren wünsch¬
auchfernerhinzu fordern .Aber
diemitderEinrichtunggemachten
befahrungenersucheichmirnoch
Ablauf den herigenkommen
haben zu berichten und
vorschell Freih .vonBuren
richtete folgendesSchreibenun¬
dengen .Auchheutenochinfolge
von Verkühlungan derHerr
gebunden ,kann ich leider der
so freundlichen findungfür
heute nicht mit wehre .Ich ,die

te Hebung die bricht

1

ren Auskunfterbegrüßteich
mit den aufrichtigsten Spe¬
then ,zurWohlu .gegenseitigen
Vortheil der Stadt uLand¬

Bevölkerunggedacht ,einegege¬
Forderungdeswirtschaftlichen
gesellschaftlicheVerkehrszu¬
schenRadtu Landweilen ,diese recht
bedeutet ein glücklich
Adressen-Gemeinschaftaller
Bewohnerunseres anNatur¬
schönheitenso reichePrivat¬
landes ,Mit den bestenWen¬
schon für das Gebührdes
UnternehmensempfangenSie
geehrten Herr Bene mitmein
aufrichtigenaufEntschuldigung
den Ausdruckmeinervorzüg¬
ligenHochzahlungLandmarschall
Freih .v .GrdesPolizei
vident u .haben u .Statt
hern Vicepräsident Graf
Ihr alle haben ihr Aben¬
ertheil von denBeratungen
in schuldigt .AndieBraten¬
ge ,schließt sich davonein
Empfangein fehl an¬
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